
Miss Suisse

Autor(en): [s.n.]

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band (Jahr): 85 (1959)

Heft 44

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-498983

PDF erstellt am: 10.07.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-498983


2Cm £itfd)

Jetz wääri widar zrugg. I binn nemmli ufara
Wältrais gsii. Zringalum um üüsara ganzi
Planeet! Vor drej Taaga bini gschtartat und
geschtar Oobat widar dahai im Wälsch-
dörffli gsii. As isch sauschöön, asoona Wältrais

inama Schtraalflugzüüg. Miar sind
immar asoo hooch dooba gflooga, daßma gäär
nümma uff dÄrdan aabagsähha hätt. Und
was i alias ärläpt hann! Aswo übar Aasia
odar Chiina isch demm Passaschiar wo nää-
bat miar ghockhat isch vu dar Schtiuwardäß
dSuppan übar dia nöüja Sunntigshoosan
aabagläärt worda. I säägan öü, miar hend
alli zemma glahhat bis uff Khalkhutta iina.
As khönnti au Kharachi gsii sii odar Bang-
kokh odar asoo. Säbb abar waiß ii genau,
dia Hoosa sind am zwaita Taag no nitt
trohha gsii. Am beschta hätts miar zTokhio
gfalla. Miinar Läptig wärdi dia Graund
Hoschtäß nümma vargässa. Gschlitzti Augan
und a gschlitzta Rockh und Bai, wo durr dä
Schlitz duura zgsähha gsee gsii sind Susch
waiß ii nüüt mee vu Japaan. Woll, zum
Ässa hätts Bambusschprößling ggee. A kha-
rioosa Fraaß. A Schüblig wääri miar liabar
gsii und ii hanns au lutt und tüttli gsaid.
zHonolulu deena bini nitt uusgschtigga.
Miar, d. h. ii und zwai andari Schwizzar
sind gad anama Büütar gsii und i hann Re-
wangsch wella, well ii übar da ganz Pa-
tschiifig übaran a grausigs Päch khaa hann.
Apgsähha darvoo, daß mini Frau gsaid hätt,
i sölli mäga denna Hula-Hula-Maitlan abitz
uufpassa. Und denn Nüüyorkh! Miar drej
Schwizzar - dar ainti hätt Joggi ghaißa und
dar andar hätt a Glatza khaa - hend im
Flugplatzreschtorant sogäär Schpäckh und
Boona khriagt. Boona vunara Zäärti, ainsaa!
Vu Nüüyorkh awääg hanni gschloofa bis uff
Khloota und bin eersch an dar Zollkhon-
trolla richtig vartwahhat. Wo dar Zöllnar
gfroogat hätt: «Hend Si öppis zvarzolla?»
«A Dräckh hanni», hanni gsaid: «Wia sötti
aswas zum Varzolla haa, wenn ii nia Zitt
khaa hann zum Aswas iizkhaufa!»
In <Achzig Taag um dÄrda> hätt dar Schüül
Verne gmaint. A primitiiva Purscht, wemma
tenkht, daß mit dar Pan Amäricn Ääaueis
khasch in zwai Taaga zringalumm flüüga!

Miß Suisse

An der Wahl der Miß Suisse sollen sich nur
zwei Bewerberinnen beteiligt haben.
Mis Schwiizermeitschi, so gefällst du mir!

fit

Vergebliche Mühe

Dr Polizischt Pius örgeli macht Kontrolle.
Es isch scho ziemli dunkel. Uf einisch chunnt
en Velofahrer ohni Liecht. Pius örgeli haltet
ne a, und sait zuenem: «Si müend abschtige,
wänn Ires Liecht nüd brännt!»
«Das nützt absolut nüd», verteidiget sich dr
Velofahrer, «ich has nämli au scho versuecht,
aber es brännt wäge dem glich nöd.» Hans

Vom Geld

Von einer Bank erhält nur Geld, wer
nachweist, daß er eigentlich keines braucht.

Sprichwörtlich

¦
Des Satans Fangnetz in der Welt,
hat keinen andern Nam' als Geld.

Hugo von Hofmannsthal (1874-1929)

¦
Ein Geschäft ist erst dann ein Geschäft, wenn
man dem Steueramt nachweisen kann, daß
es kein Geschäft war. Volkstümlich

¦
Ein reicher Bankier wurde gefragt, welches
sein Leitsatz sei. «Der Zinssatz», antwortete
er kurz und bündig. -om-

Aether-Blüten
Eine Abendemission aus dem Studio
Basel schloß mit den Worten: «Und

damit, liebe Hörer, überlassen wir Sie

nun endgültig Ihren Träumen!»

Endgültig ist gut Ohohr
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